DanwigerDampfboot 


NM 294. 


Dienftag, den 15. December, 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn und Fefttage. 
Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechalſengaſſe Nr. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


Tele graphiſche Depeſchen. 

Malchin, Sonntag 13. December. 
Dem Vernehmen nach gehen die Anſchauungen der 
landſchaftlichen und ritterſchaftlichen Mitglieder des 
Steuercomité's Über die Steuervorlage weſentlich 
auseinander. Die landſchaftlichen Mitglieder ver⸗ 
langen, daß die Grundſteuer von der Einkommenſteuer 
nicht abgezogen und daß auch eine allgemeine Bich- 
ſteuer eingeführt werde. 

Dres den, Sonntag 13. December. 
Graf Bismarck dinirt heute Nachmittag 4 Uhr bei 
den Königlichen Majeſtäten. Die Rückreiſe iſt noch 
unbeſtimmt; dieſelbe wird entweder heute Abend oder 
morgen früh erfolgen. 

München, Montag 14. December. 
Der Naturſorſcher Martins iſt heute geſtorben. 

Wien, Montag 14. December. 

Im Abgeordnetenhauſe brachte der Finanzminiſter 
beate das Finanz Geſetz für 1869, das Gebäude⸗ 
ſteuergeſetz und einen Geſetzentwurf, betreffend die 
Forterhebung der Steuern bis Ende März 1869, 
ein. Der Finanzminiſter legte zugleich die Finanz⸗ 
lage Cisleithaniens dar und theilte mit, der Rech⸗ 


nungsabſchluß für 1868 babe ſich günſtiger geſtaltet, 
als man erwartet hätte, da die Einnahmen acht 


Millionen mehr betragen. Für 1869 ſtelle ſich das 
wahre Deficit auf 19,925,000 Gulden, wovon 
2,700,000 ungedeckt, der Reſt durch den Verkauf 
von Staats gütern und Activbeſtänden aus den Vor⸗ 
jahren gedeckt ſei. 

— In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes erklärte der Finanzminiſter die von den 
Zeitungen gebrachten Berichte über den Einſturz 
eines Schachtes in Wiliczka für unrichtig und theilte 
mit, daß Hoffnung vorhanden ſei, das eingedrungene 
Waſſer zu beſeitigen. 

Bukareſt, Sonnabend 12. December. 

In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer gab 
Jon Bratiano die Erklärung ab, daß die Waffen- 
ſendungen aus Preußen mit Vorwiſſen Napoleons 
geſchehen ſeien, und beſchuldigte bei Beſprechung des 
von Beuſt vorgelegten Rothbuches die öſterreichiſche 
Regierung, ſie gehe mit der Abſicht um, Rumänien 
zu annectiren. 

— In dem Adreß⸗Entwurſe des Senats wird 
der Dank für die Erhaltung der Ruhe und Ordnung, 
für die Förderung der Eiſenbahnbauten und die Auf- 
rechterhaltung der guten Beziehungen zum Auslande 
ausgeſprochen, ſowie der Aufſchwung des Credits 
und der befriedigende Zuftand der Finanzen anerkannt. 

— Bei dem geſtrigen furchtbaren Sturme ſind 
in Tolſchani 50 Häuſer zerſtört worden. — Der 
Minifler des Innern, Michael Cogalniceanu ent- 
wickelte heute das Programm des Miniſteriums in 
einer längeren Rede, welche von der ganzen Deputir⸗ 
tenkammer mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen 
wurde. — Die Majorität der Kammer iſt dem 
gegenwärtigen Miniſterium geſichert. 

Paris, Montag 14. December. 
Der heutige „Moniteur“ bringt ein Telegramm aus 
San Sebaſtian. Nach demſelben haben ſich die In. 
ſurgenten in Cadix geſtern Morgens dem General 
Caballero auf Gnade und Ungnade ergeben. & 
London, Montag 14. December. 9 
Eine Zuſchrift Gladſtone's an feine Wähler ver⸗ 
ſpricht auf's Eniſchiederſte gegen die iriſche Kirche 
vorzugehen. — Gegen 34 liberale und 37 conſervative 
Wahlen find Proteſte eingelaufen. 


pro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


1868. 
39 ſter r Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 Sgr. 
Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeper's Centr.⸗Ztgs.- u. Annone.-Bürean. 
In Leipzig: Eugen Fort. H. Engler's Annone.-Büreau. 
In Breslau: Louis Stangen's Annoncen⸗Büreau. 

In Hamburg, Frankf. a. M., Berlin, Leipzig, Wien u. Baſel: 


Haaſenftein & Vogler. 


Politiſche Rundſchau. 
In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
wird der Antrag von Guerard (Redefreiheit der 
Abgeordneten) in zweiter Leſung angenommen. Es 
folgt die Spezialberathung des Etats des Miniſteriums 
des Cultus. Der Miniſter zieht die Gehaltserhöhung 
von 500 Thlrn. für den Unterſtaals⸗Sekretär zurück. 
— Die Kommiſſare des Hauſes beantragen die Mehr⸗ 
forderung für das Marburger Conſiſtorium abzu⸗ 
ſetzen. Es entſteht darüber eine längere Debatte, 
in welcher der Cultusminiſter u. a. ſagt: Die Regie⸗ 
rung iſt der Selbſtbeſtimmung der Gemeinden in den 
neuen Provinzen gerecht geworden, hat nirgends die 
kirchlichen Verhältniſſe eingeſchränkt und iſt auch bei 
dem Marburger Conſiſtorium von demſelben Grund⸗ 
ſatz ausgegangen. Die Beſorgniſſe vor pietiſtiſchen 
Uebergriffen ſeien ganz unbegründet. Das hannoverſche 
Volksſchulweſen müßte vorläufig dem dortigen Con⸗ 
ſiſtorium verbleiben, fol aber ſpäter auf die Regie⸗ 
rungen übergehen; indeß muß hiezu die definitive 
Organiſation abgewartet werden. — 

Die welfiſchen ultramontanen und demolratiſchen 
Blätter bringen Erdichtungen über den Grafen 
Biswarck in der Form von Schauergeſchichten, 
die auf Leſer berechnet find, deren Gehirnthätigkeit 
nur durch die ſtärkſten Reizmittel in Bewegung geſetzt 
werden kann. Man ſieht allerdings daraus, in welcher 
Weiſe öſterreichiſche Blätter den Mann von „Blut 
und Eiſen“ des Jahres 1866 behandeln. Schaurige 
Geſtalten umſchweben den Grafen Bismarck im Traum 
und vor feinen ſchlummerloſen Augen ſtehen die furcht⸗ 
baren Bilder der Erinnerung, fein Vaterland groß 
gemacht zu haben. Das Lied: „Was iſt des 
Deutſchen Vaterland!“ ſoll ihm fortwährend aus 
Ohr hämmern und der Donner der Geſchütze über 
ihm rollen. Gevatter Schneider und Handſchuhmacher 
hören ſogar das Pochen ſeines Herzens, „weil er die 
Grundſätze der Legitimität verleugnet habe.“ In 
flammender Schrift wird vor ſeine Seele eine Depeſche, 
nämlich eine erdichtete, geſtellt, um dem Kaiſer von 
Frankreich die Geringfügigkeit der preußiſchen Siege 
zu ſchildern. Damit aber noch nicht genug. Der 
Graf wird auch auf die Folter geſpannt, weil er ſich 
erkühnt hat, mit den ſüddeutſchen Staaten Garantie- 
verträge abzuſchließen. Uebrigens iſt es für dieſen 
Leſerkreis charakteriſtiſch, daß durch jene Schauerge⸗ 
ſchichten der Beweis geliefert werden ſoll, Graf 
Bismarck ſei kein wirklicher Staatsmann, weil er ſich 
nicht durch größere Ruhe und Kaltblütigkeit von 
andern Menſchen unterſcheide. Und nun höre man 
das Regiſter der Krankheiten, welche den Grafen zu 
peinigen beſtimmt find: Hitze, Unbehagen, Kopfweh, 
Muskelzucken, ängſtliche Träume, Auſſchrecken, Ab⸗ 
ſpannung, üble Laune, Nervenreizbarkeit, Appetit⸗ 
mangel, Gemüthsaffecte, lebhafte Schmerzen, Blut- 
wallungen, Fieber, Huſten, juckende Hautleiden, Herz⸗ 
klopfen und Aufregung. Es fehlt wenig, ſo iſt das 
ganze Verzeichniß der pathologiſchen Krankheitsformen 
erſchöpft. In Summa: mit dem großen Staats- 
manne iſt es aus. — 


Die Aeußerung Bismarcks, daß ein unvorhergeſe⸗ 
henes Exeigniß den Ausbruch des Krieges in dieſem 
Jahre verhütet habe, hat zu vielen Deutungen Anlaß 
gegeben. Ein Pariſer Correſpondent bezieht es auf 
die entſchieden friedliche Haltung des engliſchen 
Cabinets; richtiger iſt wohl die Annahme, daß Graf 
Bismarck den Aus bruch der ſpaniſchen Revolution 
gemeint habe. — 


Bei den in der Provinz Hannover ſtattfiudenden 
Nachwahlen zum Abgeordnetenhauſe enthalten ſich 
die der ſogenannten Koalition (Welfen und Volks⸗ 
partei) angehörigen Mitglieder der Wahl, ſo daß 
das Feld den Nationalliberalen vollſtändig überlaſſen iſt. 

In Oeſterreich taucht das Gerücht von einem 
Ausgleich mit Böhmen wieder auf. Diesmal ſollen 
die Intentionen der Krone auf volle Gleichberechtigung 
beider Nationen und das größte, das Reichsintereſſe 
nicht gefährdende Maaß von Landesautonomie gehen, 
was mit vollſtändiger Unterdrückung des deutſchen 
Elements identiſch wäre. — 

Konnten wir kürzlich melden, daß Herr v. Beuſt 
vom Kaiſer den Graſentitel bekommen hat, fo können 
wir heute hinzufügen, daß lebhafte Leute ſchon daran 


denken, ihn von Volkswegen mit einer Dotation aus. 


zuſtatten, wenn er ſich weiter gut führt. In der 
„N. fr. Pr.“ leſen wir nämlich: „In dem Sinne wie 
Bismarck hat Beuſt dem Kaiſer von Oeſterreich 
freilich nicht eine neue Provinz gewonnen, indeß 
bildlich kann man ſagen, daß er dem Reiche die 
Völter zurückerobert hat, die begonnen hatten, ſich 
davon abzuwenden, namentlich die Ungarn. Wäre 
es ihm beſchieden, die Neugeſtaltung Oeſterreichs 
bis zur Dauerhaftigkeit zu führen und dem Reiche 
den Frieden zu erhalten, dann darf es als ſicher 
zu betrachten fein, daß auch die öſterreichiſche Volks⸗ 
vertretung gegen den Grafen Beuſt mindeſtens ebenſo 
freigebig iſt, wie der preußiſche Landtag es gegen 
den Grafen Bismarck war.“ Uebrigens ſcheint ſchon 
der Kaiſer an die Ausſtattung ſeines neuen Reichs⸗ 
grafen felber gedacht zu haben, denn wir leſen, daß 
Herr v. Beuſt ein Donatialgut in Siebenbürgen 
erhalten hat. — 

Die arme vertriebene Königin Iſabella von 
Spanien hat ſich in ihrer neu bezogenen Wohnung 
in Paris ein eigenes Zimmer für ihre Diamanten 
und Schmuckſachen einrichten laſſen. Sie muß alſo 
doch nicht gar ſo nackt und bloß aus ihrem ehema⸗ 
ligen Reiche gegangen ſein. — 

Die britiſche Nation, jüngſt noch überraſcht 
und imponirt durch die unerwartete Thatkraft 
Preußens, verbält ſich zu der fernern Entwicklung 
des deutſchen Nationalſtaates zwar wohlwollend; 
dies iſt aber auch alles. Vorausſichtlich wird das 
durch das neue Miniſterium geleitete England über⸗ 
haupt keinen thätigen Antheil an den europäiſchen 
Wirren nehmen. Großbritannien ſelbſt iſt ſowohl 
ſtark als ſchwach durch ſeine inſulare Lage, wie 
man es grade nehmen mag: je nach der Offenſtve 
oder Defenſide, je nach den Wirkungen feiner See» 
oder Landmacht. 

Allein, ohne kämpfende Bundesgenoſſen, ver⸗ 
mochte England ſelbſt wenig zu jener Zeit, als es 
noch nicht fo wie heute von dem Kaufmannsſinn 
erfüllt war. 

England war einſt ſtark, weil es eben durch 
feine Lage, als Inſel, gegen feindliche Einfälle ſich 
ge ſchützter fand. England war früher ſtark, weil es 
eine mächtige Flotte zu ſeiner Verfügung hatte, 
Englands Marine war früher überlegen, weil es 
mehr und größere Schiffe ſowie beſſere Seeleute 
als die übrigen Nationen aufweiſen konnte. Der 
ausſchließliche Werth der Bedienung bat aber an 
Bedeutung verloren, ſeit das Dampfſchiff allgemein 
im Gebrauch iſt. Erfahrung und ſeemänniſcher 
Tact ſind ferner an Werth geringer geworden, ſeit 
die allen zugängliche Mechanik das Schiff von Wind 
und Wetter unabhängig gemacht hat. Leicht zu 


x 


erlangende gute Maſchiniſten und tüchtige Artille⸗ 
riſten ſind für eine Dampfflotte in letzter 
Inftanz heute von größerer Bedeutung als 
flinke Matroſen. Der Erfolg hängt deshalb gegen · 
wärtig von der Einzelwirkung der weittragendſten 
Geſchütze ab, zumal ſich der ſeitherige Vorzug 
der Größe engliſcher Schiffe zu ihrem Nachtheil 
geändert hat. 

Endlich beherrſcht England nicht mehr unbedingt 
die Weltcommunication. Die Landengen von Suez 
und Panama haben ſeine Alleinherrſchaft zur See 
vernichtet. N 

Gefahrloſe Demonſtrationen kann es freilich noch 
machen, einen alles wagenden Entſcheidungskampf 
aber wie ehemals nicht mehr. Das fihere Ueber- 
gewicht fehlt. Der Einfluß der Staaten richtet ſich 
nur nach der wirklichen Kraft. Dieſe hat ſich 
entſchieden verringert, und mit ihr Englands Macht⸗ 
ſtellung. — 

Der „Times“ zufolge hat Rußland gegenwärtig 
bei Bankiers in London, Paris, Amſterdam und 
Frankfurt im Ganzen 11,333,000 Ltr. zu feiner 
Verfügung liegen, wobei die garantirten Eiſenbahn⸗ 
anleihen noch nicht eingeſchloſſen find. Das „Cuyblatt“ 
bemerkt dazu, wenn man nicht berückſichtige, daß 
mehr als die Hälfte dieſes Betrages in einigen 
Monaten für ruſſiſche Zahlungen fällig wäre, ſo 
müßte die Größe der Summe auffallend erſcheinen. — 

Der griechiſch⸗türkiſche Conflikt, der von vorm 
herein zu gegründeten Beforgniffen keinen Aulaß gab 
und nur zur Beſeitigung einer beuntuhigenden 
Spannung im Orient führen konnte, kann ſo gut 
wie beigelegt gelten. Die Pariſer oſſiziöſen 
Journale ſprechen die Ueberzeugung aus, daß nach 


den aus Athen und Conſtantinopel eingegangenen 


Delegrammen ein günſtiger Ausgang des Conflekts 
vor Ablauf der für das Ultimatum feſtgeſetzten Friſt 
zu hoffen fe — 

Nach einem Telegramm aus Wien im 
„Dresdener Journal“ hat Griechenland die türkiſche 
Sommation beantwortet, die Banden aufgelöſt, den 
Dificieren und Beamten unterfagt, am Aufſtande 
Theil zu nehmen, und den Emigranten die Rücklehr 
frei geſtellt. Die anderen Punkte der Sommation 
find übergangen worden. — 

Seitens des Königs von Dänemark und des 
Prinzen von Wales ſind Telegramme an den König 


Georg nach Athen: gerichtet worden, um denſelben zu 


bewegen, den gerechten lürkiſchen Forderungen zu ent» 
sprechen und ihn auf die Gefahren aufmerkſam zu 
machen, welche die Situation für die junge Dynaſtie 
herbeiführen könnte. — 

Briefe aus Siam berichten ausführlich über die 
letzten Ehrenbezeugungen, welche dem verſtorbenen 
Könige, oder vielmehr feiner Aſche (die Leichname 
werden verbrannt) erwieſen, wurden. Merkwördiger 
und eigenthümlicher als die Borkehrungen zum Leichen⸗ 
begängniß und die Beſchreibung der koſtbaren Urne 


für die letzten Ueberreſte klingt dem Europäer die 


Kunde von einer bei dieſer Gelegenheit beobachteten 
Etiquettevorſchrift. 
die geſammte männliche Bevölkerung, mit Ausnahme 
der Prinzen, welche älter ſind, als der verſtorbene 
Herrſcher, bei Vermeidung ſchwerer Prügelſtrafen, 
Trauer an, d. h. ſie ſcheeren die Zöpfe ab. Die 
Nachfrage nach Barbieren war dieſes Mal ſo groß, 
daß mehrere unter der Ueberlaſt der Arbeit erlagen 
und ohnmächtig niederſanken. — 


Lacales und Propinzielles. 
Danzig, den 15. December. 

— Die Provinzial⸗Hülfskaſſe der Provinz Preußen 
beſtand urſprünglich aus 400,000 Thylen.; jetzt hat 
fie einen Beſtand von 596,937 Tälern. 

— Daß die Beſtimmung in Betreff des redueirten 
Poſtporto's von vornherein keine zufriedenſtellenden 
Reſultate für die Poſtkaſſen ergeben würde, war 
voraus zuſehen und wird von den Poſtbehörden beftätigt, 
es ſind dies die Ergebniſſe des erſten Einfluſſes. 
Sd gut wie in England, ebenſo gut wird die Zeit 
hier kommen, in der die Maßregel wegen des redu- 
eirten Porto's als eine weiſe betrachtet und die Ein⸗ 
nahmen der Pofikaſſen gegen früher verdoppelt und 
verdreifacht ſein werden. 

— Bei der in der geſtrigen General-Verſammſung 
der Friedrich- Wilhelm ⸗ Schlitzen Brüderſchaft vorge⸗ 
nommenen Wahl wurde Herr Klempner-Meiſter 
H. L. Daſſe zum Hauptmann und Herr Tiſchler · 
Meiſter H. A. Paninski sen. zum erſten Vor⸗ 
ſteher gewählt. f 

— Herr Mamrermeifter Krüger las geſtern im 
Handwerker⸗Verein aus den „naturwiſſenſchaftlichen 
Volksbüchern von Bernſtein“ über das Brennmaterial 
und die Heizung. Eine Frage, wie es kommt, daß 


auch davon herrührt, daß die Wand ſehr 


durch das ansprechende muſitali 


An einem beſtimmten Tage legt 


und anſprechend. 


ein ſonſt trockenes Zimmer bei der angefangenen 
Heizung plötzlich naſſe Wände zeigt, wurde dahin 
beantwortet, daß dies am wahrſcheinlichſten von den 


im Zimmer ſtattfiadenden Ausdünſtungen, ir 
iſt 
und dem äußern Einfluß der Kälte nicht genllgenden 


Widerſtand leiſten kann. 


— Herr Prof. Becker giebt morgen noch eine 
Abſchieds⸗Vorſtellung im Schützenhauſe, da die gefleige 


Vorſtellung fo ſtark beſucht war, daß der große 


Saal des Schützenhauſes kaum die Menge des 


Publikums zu faſſen vermochte. 

— Der Lehrer Dörks in Letzkauerweide wird 
am 1. Februar k. J. fein 50 jähriges Amtsjubiläum 
feiern. 

— In Marienburg iſt ein Mädchen, welches am 
11. v. M. von Czerwinsk dorthin in den Dienſt 
trat und ſogleich erkrankte, an der Trichinoſe geſtorben. 

— l[Weichſel⸗Trajekt.] Terespol - Culm 
per Kahn nur bei Tage; Warlubien - Gcaudenz per 
Kahn nur bei Tage; Czerwinsk⸗Marienwerder unter» 
brochen. 

— Die Stadtverordneten in Graudenz haben in 
Rückſicht auf die finanzielle Lage der Stadt ſich der 
Torgauer Petition um Beibehaltung der Mahl- und 
Schlachtſteuer angeſchloſſen. 

— Wie wir erfahren, ſoll die Beſtätigung des 
Herrn Bürgermeifters Selke als erſter Bürgermeiſter 


von Elbing bereits erfolgt fein. 


— In Bodenwinkel iſt der Hunger⸗Typhus aus⸗ 


gebrochen. 


— Am 2. d. M. tagte zu Angerburg eine 
Kreisſynode, bei der über Kirchenzucht geſprochen 
wurde, und der anweſende Graf Lehndorff⸗ 


Steinort wünſchte unter Anderm die Wiederein⸗ 


führung des alten Gebrauchs, wonach in den Kirchen 
für die gefallenen Mädchen eine „beſondere Bank“ 
beſtimmt ſei. Nach allgemeinem Staunen und kurzer 
Pauſe erwiederte der vorſitzende Superintendent 
Paulini: „Gewiß, Herr Graf, dann müßte aber 
noch eine „beſondere Bank“ für die Verführer dabei 
geſtellt werden.“ 


Stadt⸗ Theater. 


Das bibliſche Drama alice in, EEE 
© e 


auf die Bühne gekommen und hat ſich auf derſelben 
in aller Beſcheidenheit das Bürgerrecht erworben. 
Dieſe Over iſt ſogar eine lange Reihe von Jahren 
aller Orten ein Liebling des Publikums geweſen, und 


wenn fie heutzutage das Intereſſe des Publikums Bann Führe ſic Winkler indeſſen nicht geneigt, er ſchimpfte 


nicht mehr in gleicher Weiſe erregt, ſo kommt es 
wohl daher, daß ihre Muaſik zu den beliebten Opern 
der Gegenwart den größten Contraſt bildet. Mehuls 
Muſik iſt mehr dem Kirchen als dem Opernſtyl 
verwandt, aber in ihrer kindlichen Einfachheit iſt ſie 


rührend und in ihrer patriarchaliſchen Würde macht 


fle an einigen Stellen ſogar den Eindruck des Er⸗ 
habenen. Mit großer Liebe und vielem Fleiß wurde 
dieſe Oper geſtern auf unſerer Bühne gegeben. — 
Herr Arnurius ſang und ſpielte die Titelrolle 
unter dem lebhafteſten Beifall des Publikums. Be⸗ 
ſonders wohlthuend für uns war die große Sicher 
heilt, mit welcher er ſich feiner Aufgabe entledigte. 
Herr Ar nur ius iſt ein tüchtig gebildeter, ver⸗ 
ftändiger Sänger. Dies bewies er beſonders in 
feiner erſten großen Arie und in der reizenden Ro⸗ 
manze: „Ich war Jüngling noch an Jahren.“ — 
Einen imponirenden Eindruck gewährte auch die 
Leiſtung des Herrn Fiſcher als Jacob, deſſen 
Maske und Haltung das ehrwürdige Bild eines 
Greiſes treffend ausdrückte. Ueber ſeine 
ſolide Geſangemanier haben wir uns ſchon öfters 
ausgeſprochen; fie‘ machte ſich auch geſtern geltend, 


ba beſonders in dem Duett mit Benjamin. — 


err Zottmayer, der den Simeon gab, ent 
wickelte in vollem Maße die dramatiſche Kraft, welche 
dieſe Rolle erfordert. Die innerſte Zerknirſchung 
des reuigen Sünders läßt ſich nicht treuer wieder 
geben in Blick und Miene, in Wort und That. In 
einigen Momenten war Herrn Zottmayer's Spiel 
wirklich hinreißend. Nicht weniger ergreifend war 
ſein Geſang. — Frl. Eichhorn hatte das rührend 
Einfache, das unſchuldig Kindliche, wie der Componiſt 
den Benjamin in Tönen ſo unübertrefflich gezeichnet, 
richtig getroffen und ſang ihre Parthie auch leicht 
Gleichfalls gaben die Herren 
Ulbrich (Utobal), Fernau (Ruben) und Kurth 
(Napthali) ihre Nollen mit nicht zu veckennendem innern 
Autheil. — Das Occheſter und die Chöre leiſteten 
Erfreuliches. 


Gerichtszeitung. 
Criminal -⸗Gericht zu Danzig. 

1) Am 10. Auguſt d. J. wurden dem Schuhmacher 
Hoverbek aus Elbing, welcher während der Dominiks⸗ 
zeit hieſelbft auf dem Kohlenmarkie mit Schuhzeug aus⸗ 
ſtand, aus deſſen Verkaufsbude ein Paar Schuhe geftoh 
len. Kurze Zeit darauf ſah Hoverbet auf feinem, vor 
feiner Bude ſtehenden Jahrmarktskaſten einen Mann 
ſchlafend ſitzen, welcher im Beſitz der geſtohlenen Schuhe 
war. Hoverbek bewirkte die Arretirung dieſes Mannes, 
in welchem der Arbeiter Ignaz Müller aus Gr.-Wald- 
dorf feſtgeſtellt wurde, der über den Erwerb der Schuhe 
verſchiedene Angaben machte. Anfangs wollte er fie aus 
einer andern Bude, dann aber wieder von einer unbe- 
kannten Frau, welche ſich für die Frau eines Schuh- 
machers ausgegeben gekauft haben, und bei letzterer 
Behauptung. iR er bis jetzt ſtehen geblieben. Der Gerichts⸗ 
bof gewann von der Schuld des Angeklagten Uever 
zeugung und beſtrafte ihn mit 1 Monat Gefängniß und 
Interdiktion auf 1 Jahr. 

2) Ende März d. J. kam die unverehel. Valeska 
Augufte Röste von hier zu dem Kaufmann Groth 
auf dem 2. Damm und bat dieſen im angeblichen Auf⸗ 
trage der Wittwe Pahnke um 4 Thlr. Darlehn. Groth 
ſchenkte dieſer Angabe Glauben, gab die 4 Tolr. der 
Röske, erfubr aber bald darauf, daß er betrogen worden, 
da die Röske keinen Auftrag gehabt hatte, für die Wittwe 
Pahnke das Geld zu leihen. Die Röske iſt geftändig 
und entſchuldigt ſich mit der großen Noth, in der fie ſich 
befunden habe. Der Gerichtshof erkannte 1 Woche 
Gefängniß. 

3) Die Wittwe Wilhelmine Renate Menz von bier 
iſt angeſchuldigt, dem 9 jährigen Knaben Haak ein Paar 
Schuhe, welche er vom Schuhmacher geholt hatte, auf 
dem Wege nach Haufe geſtohlen zu haben. Die Wittwe 
Charl. Blanowski iſt der Hehlerei bezüglich dieſer 
Schuhe angeklagt. Die Anklage gründet ſich auf das 
Zeugniß zweier Kinder, welches dem Gerichtshof aber nicht 
die Weberzeugung von der Schuld der Angeklagten ver ⸗ 
ſchaffen konnte, weshalb derſelbe Freiſprechung erkannte. 

4) Der Tiſchlermeiſter Rob. Benj. Schilkowskt 
von hier hat erwieſenermaßen dem Gaſtwirth Karnuth 
6 leete Bierflaſchen, dem Exekutor Birk aus deſſen 
Garten eine Puppe und dem Reſtauxateur Setonte 
aus deſſen offenſtehender Kegelbahn 2 Rohrſtühle geftohlen. 
Er wurde, im Rückfalle, mit 3 Monaten Gefängniß, 
Interdiktion und Polizei-Aufſicht beſtraft. 

5) Der Fiſcher Ephraim Foth in Neufähr batte 
ſeinen Fiſchſycken, in dem ſich für ca. 15 Sgr. Fiſche 
befanden, in der Weichfel bei Neufähr angebunden, von 
wo er geſtändlich durch den Eigenthümer Georg Mepke 
und deſſen Sohn Karl Friedrich aus Neufähr geſtohlen 
wurde. Beide geben an, daß ſie ſich in großer Noth 
befunden und nur beabſichtigt hätten, die im Socken 
befindlichen Fiſche zu ſtehlen. Ein jeder von ihnen 
echiele 1 Woche Getäug nig. 

6) Der Eigentbämer Johann Winkler in Wonne 
berg ließ am 19. Juni d. J: auf den Böſchungen des 
Tempelburger Teiches ſein Pferd graſen. Als dies der 
Teichwärter Plonchotzti ſah, ging er zu Winkler, 
ſtellte ihn wegen des unbefugten Weidens ſeines Pferdes 
ur Rede und erſuchte ihn, das Pferd wegzubelen. 


auf Plonchotzti und mißhandelte ibn schließlich ſo, daß 
dieſer in Folze der erlittenen Mißhandlung 14 Tage 
arbeitsunfäbig blieb. Winkler hat einen Entlaſtungs⸗ 
beweis darüber eingebracht, daß Plonchotzkt ihn gemiß- 
handelt habe, indeſſen mißlang derſelbe. Der Grticis⸗- 
hof beſtrafte den W. mit 4 Wochen Gefängniß. 


7) Der Satilergeſelle Hermann Kur au bier 


wurde von der Anſchuldigung, feiner Couſine Beiten 


und 2 Handtücher geſtohlen zu baben, freigeſprochen, weil 
feftgeftellt worden, daß Kurau durchaus nich: die Abſicht 
gehabt habe, die Beiten zu ſtehlen, ſondern daran ein 
Pfandrecht wegen einer vermeintlichen Forderung von 40 
Thlrn. an feine Couſine auszuüben. 

8) Der Knecht Johann Gottlieb Hamſtengel und 
der Arbeiter Martin Kuck aus Weßlinken haben geſtänd⸗ 
lich in einer Nacht im Novbr. d. J. dem Hofefiper 
Stamm daſelbſt aus deſſen Stall durch Einbruch ein 
Schwein geftohlen und daſſelbe ſofort geſchlachtet um 
es für ſich zu verwenden. Außerdem hat Hamſtengel 
allein dem Stamm durch Einſteigen ein ander Mal 
Beiten und Kleider" und wieder ein ander Mal 3 Schffl. 
Gerſte geſtohlen. Hamſtengel wollte die Tochter des 
Kuck heirathen und fo ſich eine Einrichtung verſchaffen. Der 
Gerichtsvof beftrafte den Hamſtengel mit 2% Jabren 
Zuchthaus und 3 Jahren Polizei- Aufſicht, den Kuck mit 
2 Jihren Zuchthaus und 2 Jabren Poltzei-Aufſicht. 

9) Die Wittwe Anna Catharina Blan ow er 
gmal und die Wittwe Florentine Lengenfeld Amal 
wegen Diebſtatls bereits deſtraft, haben im November 
d. J. in der Jobannisgaſſe drei Gemüllkaſten, von denen 
einer, wie ermittelt worden, dem Kaufmann Meyer 
gehört, von der Straße geftoblen. Eine Jede wurde 
mit 6 Monaten Gefängniß, Ehrverluſt und Polizei 
Aufſicht beſtraft. 

10) Die Wittwe Augufte Wilhelm. Waſtlewski 
von hier wurde von der Anklgge, der verehel. Arbeiter 
Raſur einen Unterrock geſtohlen zu haben, freigeſprochen⸗ 

11) Oer Arbeiter Carl Kanthak, die verehel. Marie 
Kanthak, die Wittwe Kaminski, die verehel. Pau- 
line Kaminski und die unverehel. Anna Kamin 
aus Klabau haben dem Gutsbeſitzer von Lagſchau 
mehrere Welzengarben geſtohlen. Der Gerichtshof be- 
ftrafte die unter 16 Jahre alte Anna Raminsti mit 1 Tag, 
die andern Angeklagten mit je 14 Tagen Gefängniß. 

412 Der Arbeiter Paul Reffte und Alb. Dauſer 
in Magfau wurden mit je 1 Monat Gefängniß und 
Ebrverluſt beſtraft, weil ſie gettändlich dem Gutedeſitzer 
Röpeli daſelbſt 3 Scheffel Weizen geſtohlen haben. 


13) Der 

pe Au a Lokal. 
Reftaurateurs Lepzin in der Heil. Geiftgaſſe und haderte 
dort mit den Gäften, fo daß ſich Lepzin genöthigt ſah, 
ihn zu erſuchen, das Lokal zu verlaſſen. Als er dies 
nicht that, gebrauchte Lepzin ſein Hausrecht, indeſſen kam 
Burchardt wieder in's Lokal, machte bier Skandal, und 
fab ſich Lepzin dadurch nochmals gensthige, den Burchardt 
an die Luft zu ſetzen. Aus Aerger hierüber zerſchlug 
der Burchardt von Außen mit feiner Kauft 3 Fenſter⸗ 
ſcheiben des Lepzin. Er wurde hiefür mit 1 Tag Ge. 
fängniß beſtraft. 


Literariſches. 


Im neuen, verſchönerten und bedeutend vergrößerten 
Gewande liegen die beiden Hefte des ſiebenzehnten Jahr 
ngs der „Illuſtrirten Welt“ (Stuttgart, Ed. 
Seinen vor uns, und mit der ſchmucken äußeren 
öftattung braucht der Indalt den Vergleich nicht zu 
ſcheuen. Da treten uns zunächft mit zwei deo un 
ebenſo gediegenen als intereſſanten Novellen zwek alte 
liebe Namen entgegen, die im Herzen der deutſchen 
Leſer einen jo wohlbekannten guten Klang haben: Ernft 
Willkomm führt uns in ſeiner „Braut von Oldenwöhr⸗ 
den“ in das landſchaftlich und durch ſeine originellen 
Volksſitten ſo intereſſante Dithmarſchen — und Otto 
Roquette in feinem „Thurmfalken“ in das pfypchologiſch 
und ſtofflich fo feſſelnde Leben eines Sonderlings hoch 
oben in dem Thurme einer norddeutſchen Univerſitäts⸗ 
ſtadt, — wer erkennt nicht gleich Halle? Dann beginnt 
Th. Grieſinger eine große, ſpannende Novelle: „Die 
weiße Sklavin“ — eine Geſchichte aus der amerika. 


niſchen Union. 8 5 

Ferner finden wir in den kleineren unterhaltenden 
und belehrenden Artikeln vortreffliche Belträge von 
Gerſtäcker, Ferd. Pflug, Th. Storm; Arn. Wellmer, 
W. Winkler, Karl Ruß, Schmidt Weißenfels u. A. Die 
31 großen, künſtleriſch gediegenen Illuſtrationen eines 
Theuerkauf, Fiekutſcher, Herb. König, Mende, Koch, 
Haider, Hoſemana, Kriebuber, Buſch u. ſ. w. find eine 
willkommene Zugabe für jeden Familienkreis. Wir 
machen beſonders auf das durch des Dichters Porträt— 
figur geſchmückte Gedicht Bild: Die Erwartung von 
Schiller, iluftrirt von Ferd. Rothbart, aufmerkſam, da 
es eine Kopie der für den laufenden Jahrgang der 
Illuſtrirten Welt beigegebenen prächtigen Stahl ſtich ⸗ 
Gratis- Prämie iſt. 5 
Welt ihren alten wohlfeilen Preis von 5 Sgr. per Heft 
von 6 Bogen größt Quart bei. 


— Im Verlage von Julius Niedner in Wies- 
baden find im Jahre 1868 die Bändchen 76 bis 80 der 
Volks- u. Jugendſchriften von W. O. v. Horn erſchienen. 
Ein wahrer, ächter, durch und durch deutſcher Volks- und 
Jugendſchriftſteller im edelſten Sinne des Wortes, das 
t unſer W. O. v. Horn. Wodurch feſſelt er jo mächtig 
feine Leſer? Wie kommt es, daß Att und Jung ſo ver 
trauensvoll an ihm hängen, daß ſein Name beliebt und 
verehrt ift, jo weit die deuiſche Zunge klingt? Es iſt 
nicht nur, weil er fo meifterhaft zu erzählen weiß, weil 
Belehrung und Humor, Ernft und Scherz, Fruchte und 
Blütden ſich fo anmutbig in feine Schriften verflechten, 
ſondern vorzüglich auch, weil bei ihm alles ſo lebendig 
und frifch aus dem warmen Herzen quillt, weil das wohl- 
wollendſte Gemüth feine Feder beſeelt, weil er die Menſchen 
ſo gerne glücklich ſehen möchte und es ihn drängt, ſie 
auf den einzig richtigen Weg zu leiten, der zum 
Glücke führt, den der ſittlichen Vervollkommnung. — 
Kein Wunder alſo, daß die „Volks- und Jugendſchriften“ 
von W. O. von Horn — auf ſo mannigfache Weiſe 
belehrend, unterhaltend und fördernd — überall fo rühm- 
lich anerkannt und ſo weit verbreitet ſind, denn wer das 
Eine lieſt, wünſcht auch das Andere zu leſen, und der 
Familienvater, der ihn einmal hat kennen lernen, weiß, 
daß er keinen zuverläſſigern Rathgeber und treueren Freund 
in den Kreis der Seinigen einführen kann. — Die beiden 
letzten Bändchen find von Ottokar Schupp bearbeitet, 
dem die Fortſetzung dieſer weitverbreiteten Volks- und 
Jugendſchriften übertragen iſt. Aus den gelieferten 
Erzählungen iſt zu erſehen, daß der Verfaſſer bedeutende 
Anlagen zu einem Jugendſchriftſteller beſitzt und die 
folgenden Bändchen im Geiste ſeines würdigen Vor 
gängers bearbeiten wird. 

Jedes der bereits erſchienenen 80 Bändchen, deren 
jedes mit 4 Stahlſtichen geziert iſt, koſtet nur 7% Sgr. 


Kirchliche Nachrichten v. 7. bis 14. Decbr. 


St. Marten. Getauft: Kaufmann Roſalowski 


Tochter Margaretha Caroline Hedwig. Schneidermſtr. 
Gallinat Tochter nn Maria. Bernſteinarb. Wolf 
Sohn Franz Joſeph Guſtav. 5 
ufvebb tes: Techniker Alexander David Röll in 
Oirſchau mit Jafr. Ida Mathilde v. Salewekl. Haus. 
immergeſ. Wilb. Döring in Stadtgebiet mit JIgfr. Anna 
arie Amalie Netzel. ? 
Geſtorben: Korbmachermſtr. Gröning Sohn Franz 
Berthold, 3 M., unbek. Krankheit, Wwe. Eliſab. Lehmann, 
eb. Düfter, 92 J. 11 M. 23 T., Alterſchwäche. Kaftellan 
imann todtgeb. Tochter. 

St. Jobaun. Getauft: Schneldergeſ. Haaſe 
en Anda Maria. Malergeh. Fritſch Sohn Hermann 

alter. 

Geſtorben: Malergeh. Jul. Wilh. Fleiſchhauer, 19 J. 
s M., Scharlachfieber u. Gehirnſchlag. Schneidergeſ. 
Aug. Ed. Bark, 36 J. 9 M., Leber- u. Darm-Entzün- 
dung. Schneidergeſ. Haaſe Tochter Anna Maria, 6 T., 
Lebensſchwäche. Milchhändler Jeſchke Sohn Walter, 1 M., 
Convulſſonen. 

St. Catharinen. Getauft: Telegraphen⸗ 
Beamter Heinacker Sohn Arthür Ludwig. Steueraufſeher 
Elias Tochter Martha Clara Valeska. Schiffszimmergeſ. 
Böbm Tochter Clara Marie. Tiſchlergeſ. Henfel Sohn 
Carl Adolph.“ 


Kellner Otte Heinr. Friedrich Burchardt 
des] babn Carl Frdr. Ferd. Mauß mit Igfr. Minna Franziska 
Stadelhof zu Prenzlau. 5 


geb. Diedrich, 56 3. 


Bei alledem behält die Illuſtrirte | 


Aufgeboten: Sekretair der Stolp- Danziger Eiſen 


Rob. Sonntag, 


Herr Aug. 
Ernehine Henriette 


egenwärtig in Hamburg, mit Frau 
Wilbelmene geb. Meyer, zu Hamburg. 

Geſtorben: Kaufmannsfrau Eleonore Conſtantie 
Raßke, geb. Hoffmann, 80 ah Alterſchwäche. Steuer- 
Auffeber Prantz Tochter Hülda Marie Adelheid, 4 J. 
26 T., aner 0 f Töpfergeſell Pillath Tochter 
Ottilie Johanna, 6 M., Abzehrung. Eigenthümer 
Dobronski Sohn Carl Friedrich, 46 J. 6 M. 24 T., 
innerliche Krankheit. ses 4 a Laura Schulz, 

5 agfluß. 

St. Bartholomät. Getauft: Schuhmacher⸗ 

mſtr. Domanski wo: Ludwig Otto Reinhold. Zimmer- 

net. Popp Sohn Guſtav Ferdinand. Glaſermſtr. Bleß 

Tochter Jenny Mathilde Amalie. Schiffszimmergeſ. 
Lukowski Tochter Johanna Eliſabeth. 

Aufgebaten: Zimmermann Wilhelm Pahnke mit 

Johanna Müller a. Elbing. 

eſtorben: Zimmergeſ. Carl Aug. Grieſe, 30 J. 3 M., 
Typhus. Feuerwehrmann Eberhardt Sohn Paul Franz, 
1 M., Krämpfe. Schubmachergeſ. Danneberg Sohn Ernſt 
Rudolph, 1 J. 10 M., Lungen⸗Entzündung. 5 
St. Trinitatis. Getauft: Zimmergeſ. Kalfnowski 
Zwillinge Sohn Edmund Ernft und Tochter Eliſabeth 
Eleonore, Telegraphiſt Altrock bei der Feuerwehr Tochter 
Helene Auzufte Caroline. 

Geſtorben: Bötſchermſtr. Tauſch Sohn Ferdinand 
Otto, 7 J., Gehtru- Entzündung. Poſtillon Zels unget. 
Tochter, 3 Wochen, Krämpfe. 

St. Eliſabeth. Getauft: 
Tochter Anna Eliſabeth. 

Aufgeboten: aß Carl Meyer mit Igfr. 
Jehauna Maria Gbarl. Lenz. Reſerviſt Emil Jul. Beer 
mit Auguſte Ley in Raſtenburg. 

Geſtorben: Gtenadier Friedr. Wilh. Link, 22 J., 
Lungen-Entzündung. Grenadier Joſeph Aug. Wilosny, 
22 J., Typhus. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Actuarius Treuge 


14 4| 34035 — 3.0 Südl. ſchwach, neblig. 
151 80 339,00 — 1,6 [Südl. do. do. 
338,41 | +02 SSW. lebhaft, klar. 
Markt- Bericht. 


2 Danzig, den 15. December 1868. 

In Folge der vom geſtrigen Londoner Markte ein- 
getroffenen Depeſche: „Engliſcher und fremder Weizen 
1 bis 2 Schilling hoher, letzterer beſchränkt, Mehl theuter“ 
— und in der Erwartung, daß auch die morgen aus 
dem Innern Englands kommenden Nachrichten günſtiger 
lauten werden, zeigte ſich heute hier gute Kaufluſt auf 
Weizen und waren in vielen Fällen K 5 bis 10 
ro Laſt höhere geile als geſtern zu bedingen. Ver⸗ 
auft ſind 200 Laſt und 5 feiner, 15 1 DATEN 
, 545; 134. 133. 132% 2 542}. 540; bellbunter 
132. 13068. 2 530.525; guter bunter 131. 13084 
7500 % 507; gewöbnlicher 129 / 306% , 470 pr. 


Roggen flau und neuerdings niedriger; 130. 
129 / 3076. 366. 365; 12776. 360 pr. 4910 84. 
Bons 15 Laſt. 

leine Gerſte 11164 , 348 pr. 4320 . 

Erbſen unverändert; „ 410. 408. 405 pr. 
5400 . 

Spiritus 144 % pr. 8000 4 verkauft. 


Bahnpreiſe zu Danzig am 15. December. 
Weizen bunt 130-134. 85—874 . 

do. hellb. 131— 1354. 88—91 Ir pt. 85 €, 
Roggen 126— 1314 60—614 Apr pr. 813 6 
Erbſen weiße Koch 67/68 Apr 

do. Futter- 65/66 Hr pr. 90 7%, 
Gerſte kleine 100 — 112. 55--57/58 n 

do. große 112-1184. 5758/59 Yr pr. 72 CA. 
Hafer 36—38 pr pr. 50 (. 


Angekommene Fremde. 
Engliſches Haus. 

Lieut. u. Rittergutebeſ. Steffens a. Gr.⸗Golmkau. 

Prakt. Arzt Dr. Ticklin a. Berlin. 
Hotel du Mord, 

Oberſt u. Rittergutebeſ. v. Dieczelski nebft Fam. a. 
Merzin. Die Rittergulsbeſ. Beyer a. Krangen u. v. Bethe 
a. Koliebkten. Frau Rittergutsbeſ. Grolp n. Frl. Tochter 
a. Bielawten. Kaufmann Walter a. Berlin. 

Hotel de Berlin. 

Die Kaufleute Hämpflein a. Breslau, Winkelfuß a. 
Bromberg u. Rinner a. Hamburg. Schauſptelerin Frl. 
Reimann a. Roſtock. f 

Walter's Hotel. 

Rittergutsbeſ. v. Windiſch a. Lappin. Hauptm. u. 
Rittergutsbeſ. Blankenburg a. Gr.⸗Neuhoff. Domainen- 
pächter Gerſchow n. Gattin a. Rathſtube. Gutsbeſitzer 
Kirſtein nebſt Gattin a. Semlin. Schäferel Director 
Rötger a. Mecklenburg. Kaufm. Stein a. Königs berg, 
Frau Rittergutsbeſ. Kluge nebſt Frl. Tochter a. Neuklech. 
Frau Hoffmann a. Neuſtadt. 

Schmeljer's Hotel zu den drei Mohren. 

Rittergutebeſ. Fredricks a. Strebelinten. Gutsbeſ. 
Dix nebſt Gattin a. Köln. Die Kaufl. Thieme a. Leipzig, 
Meigerheim a. Hamburg, Strauß a. Warſchau u. Höldag 
a. Greifswald. Rentſer Vollmann a. Pelplin. Inſpector 
Gerhard a. Dt.⸗Crone. 

Hotel d' Oliva. 

Die Rittergutsbeſ. Sommerfeld nebſt Familie aus 
Mariendoff, Bölke n. Gauin a. Dobezewin, Abramowgki 
a. Alt- Grabau u. Simon a. Cziewen. Die Kaufleute 
Leopold a. Berlin, Schultz a. Gäsnig u. Nutſch aus 
Saalfeld a. S. Gutsdeſ. Jordan a. Bromberg. Infp. 
Böhring a. Wargonin. Forſteleve Möller a. Königsberg. 


Bekanntmachung. 
je Stelle des Lehrers an der evangeliſchen 
Knabenſchule zu Oh ra bei Danzig, welche, 
außer freier Wohuung und einer Gemüſegarten, ein 
baares Einkommen don ea. 220 Tolru. jährlich 
gewährt, wird durch Becſetzung ihres jetzigen Jahabers 
nächſtens erledigt. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre Meldungen, 
unter Beifügung von Fähigkeits und Führungs⸗ 
Zeugniſſen, birfiten drei Wochen bei uns einzureſchen. 

Banz la, den 2. December 1868. 
Der Magiſtrat. 


8 Bekanntmachung. 
De zweite Lehretſtelle an ber evängeliſchen Schule 
zu Krakau, Kreiſes Danzig, welche an 
Dienſteivkommen, außer freier Wohnung und Feuerung, 
ein Jahrgehalt von 120 Thalern gewährt, iſt zu 
beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Meldungen, 
unter Beifügung von Beſähigunge⸗ und Führungs⸗ 
Zeugniſſen, binnen drei Wochen bei uns einzureichen. 

Danzig, den 1. December 1868. 
Der Magiſtrat. 


Stadt- Theater zn Danzig. 


Mittwoch, den 16. December. (Abonn. Susp.) 
Letztes Rien der Schlittfchub: 


tanz⸗Künſtler Mr. Jackſon Haines 
und Miß Adacker. Br Der Präfi- 


dent. Original-Luſtſpiel in 1 Akt von W. Kläger. 
Hierauf: Ein Stündchen auf dem 
Comtoir. Singſpiel in 1 Akt von F. Haber. 
Zum Schluß: Elzevir, oder: Herr Zade⸗ 
mack iſt populär. Poſſe mit Geſang in 
1 Akt von Wilken. a 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 17. Deebr. 1868: 
Benefiz des Herrn v. Ernest. 
Neu einftudirt: 

Götz v. Berlichingen mit der 
eiſernen Hand. 


Schauspiel in 5 Alten von G dethe. BERN. = 
Becker's Abschieds-Noiree 


Hause 
Mittwoch, 
den 16. December, 
Abds. 7½ Uhr: 


Unwiderruflich letzte grosse 
Abschieds - Vorstellung 


des kaiſerlich ruſſiſchen Hof-Escamoteurs 


Profeſſor Becker. 


Es kommen die neueſten und großartigſten 
Experimente zür Aufführung. Am Schluß: 


Graf Allmazo, 


oder: 
Das verwünſchte Kloſter von Tollfaringo, 
große Nitter: u. Geiſter⸗ Pantomime. 
Billets zu ermäßigten Tages» Preifen find 
Krebemarkt No. 6 zu haben. 


Große Weihnachtsausſtellung | 


G. HEyssner, 
1. Damm u. Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke 12. 
Ich empfehle auch in dieſem Jahre mein großes 
Fabrikat von Pfefferkuchen in bekannter vorzüglicher 
Güte und zu billigen Preifen, Gleichzeitig eine große 
Auswahl Königeberger Marzipan und Shaumconfeck 
in prachtvollen Muſtern, ſowie vielerlei Kleinigkeiten 
von Zucker, alles am Baum zu hängen, ferner: 
Makaronen, Zuck'raüſſe, gebrannte Mandeln, Roſen⸗ 
nüſſe, Pfeffernüſſe und alles mögliche Confekt, aur 
alles von feinſtem Geſchmack und zu billigen Preifen 
notict, und bin ich überzeugt, daß Niemand der mich 
beehrenden Herrſchaften mein Lokal unbefriedigt ver⸗ 
laſſen wird. 
G. Eyssner. Conditor und Pfefferküchler. 


Ng. Kataſienchen u. Kauehlchen 2 Oed. 2 ½e Ir 


N) 


— 


Bei Constantin Ziemssen, Langgaſſe, 
ſind ſo eben erſchienen: 


Bilder aus Danzig's Vorzeit, 
Gedichte von Herman Böhnke, eleg. broch. 
Preis 6 Ir 


Te | 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachts -Ausſtellung 


beehre ich mich mit dem Bemerken ergebenft 


anzuzeigen, daß mein 
Haſanterie-, Kurz und 
auf's Reichhaltigſte aſſortirt und mit vielen 


Spieſwadren-Cager 


Neuheiten ausgeſtattet iſt, 
J. J. Czarnecki, 
vorm. Piltz & Czarnecki. 


Pelzwaaren⸗Handlung 
Jacob Goldschmidt, 


Heil. Geiſtgaſſe 133, nahe des Glockenthors, 
empfiehlt das wohlaſſortitte Lager 
ſämmtlicher in dieſem Genre vorkommenden 
Damen- und Herren⸗ Artikel 
zu höchſt ſoliden Preiſen. 


um 1. April 1869 findet ein Inſpeetor 
Stellung in Strebielinken per Gnewin. 


\ 


Mein hieſelbſt gelegenes Grundſtück, 
N) beſtehend in Wohn und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden und 3 Hufen 17 Morgen 
culmiſch, beabſichtige ich zu verkaufen, wozu Kauf 
luſtige hiedurch einladet 

J. Wienss in Palſchau. 


20 ſehr fette Hammel 


9 5 ſtehen zum Verkauf bei Neubauer 


in Alt⸗Kiſchau pr. Neu⸗-Palleſchken. 
berosse Bücher-Preisherabsetzung!! 


Vorzügliche Feſtgeſchenke!! 


Auswahl der beliebtesten und besten Bücher, 


Clafiker, Romane, Pracht- und 
Kupferwerke, Pelletriſtik etc. “I! 


für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek, 


für jeden Weihnachtstiſch 
* 
zu Ausverkaufs-Spottpreiſen!!! 
für neue fehlerfreie, vollſtändige Exemplare, 
Garantie daher als schönste Fest-Geschenke zu 
benutzen. 

WE Neuer grosser Hand- Atlas der ganzen Erde, 
von Dr. Kiepert — Gräff ꝛc. (Weimar, geograpbiſches 
Inſtitut), 42 ſte Auflage, in 30 meiſterhaft ausge · 
zeichneten ungemein deutlichen Karten, in größtem Im⸗ 
perial - Folio Format, elegant und dauerhaft gebunden, 
nur 6 S (Werth das Dreifache !!) — Bibliothek 
historischer Romane, Originaltomane, 10 ſtarke Dctap- 
vände, flatt 15 % nur 45 Gr! — 1) Schiller’s ſämmt- 
uche Werke, Cotla'ſche Pracht Ausgabe, auf feinſtem 
Papier, ſchöner großer Druck, mit den berühmten 
Taulbach'ſchen Pracht Stahlſtichen, 2) Lessing's Werke 
elegant gebunden, 3) Wolfgang Menzel, Sammlung von 
über 300 der beliebteſten, vorzüglichſten Gedichte und 
Volkslieder aller Nationen, 800 Octapſeiten, ſtark, geb., 
alle 3 Werke zuſ. nur 3 7%! — Album von Ansichten 
der berühmteſten Städte, ihrer Kirchen, Monumente und 
Kunftwerke, auf 20 gr. Kupfertafeln (feine Stahlſt.) in 
Quart, in ſehr eleg., reich mit Gold verzlertem Carton, 
nut 1%! Die Reise um die Welt, Bibliothek der 
vorzüglichſten neueren Reiſe - Beichreibungen mi! 
24 Pracht Stahlſtichen und Farbendruckbildern 2c., gr. 
Octav, feinſtes Papier, elegant, nur 35 %! — Das 
weltberühmte Düsseldorfer Künstler - Album, großes 
Pracht⸗Kupferwerk allererften Ranges mit Text und den 
zahlreichen Kunſtbl. der bedeutendſten Düſſeldorfer Künſtler 
(iedes Blatt ein Meifterwert) im pompöſen Driginal- 
Pracht-Einbd., 4to., nur 23 , — 1) Oken's Natur- 
geschichtlicher Bilder - Atlas mit 600 prachtvoll color. 
naturgetreuen Abbildgn., größtes Quart, ſauber gebunden, 
2) Rossmässler, aus der Heimath, populär-naturgeſchichtl. 
Prachtwerk, mit hunderten von Illuſtrationeg, beide 
Werke zuſammen, nur 2 % — Dichter-Album, großes, 
Heine — Geibel — Lenau ꝛc., (vorzügliches Damen- 
Geſchenk) eleganter Prachtband mit Goldſchnitt, nur 
40 Ari — Ostindien, maleriſch⸗ hiſtoriſche Beſchreibung 
dieſes höchft intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk mit 
24 Pracht Stahlſtichen, ſtatt 4 % nur 1 , — 
1, Mysterien der Klöster von Neapel, oder Memotren 
einer Benediktiner Nonne, mit Portrait, 2) Mormonen- 
u, Enthüllungen aus dem Leben und Treiben der 

ormonen, mit Illuſtrat., beide Werke zuſ. nur 15 NN! 


Jahren, ich hoffe daher den Anſprüchen genügen zu können, und 


Kalkgaſſe 6, am Jacobsthor. 


4 * er 


— ä — 


eee EEE 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich meine diesjährige 
U 
Weihnachts-Ausstellung 
eröffnet habe, bedeutend größer und reichhaltiger, denn in früheren 
bitte um gütigen Zuſpruch. 
1 J. W. v. Kampen. 


| 


Für den Weihnachtstiſch! 


Das 


Allerneueſte iſt der Wetternogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 
Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden Colibri, welcher, 
ſich drehend, durch ſeine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage 


vorausbeſtimmen läßt. 
ſtattung eine Zierde des Zimmers. 


Direct bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler incl. Verpackung. 


Der kleine Apparat iſt neben feiner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Aus 


Zuſendung erfolgt ſofort nach 


Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß. 


Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 


Mikroskope zu 13 und 3 Thlr. das Stück. 


Botaniſche Loupen, 1. 2-, 3fache: 


77, 12}, 171 Sgr. 


Mikroskopiſche Präparate A Dutzend 13 und 2% Thlr. 


Den ausführlichen Preis⸗ Courant gratis und franco. 


Das Mikroskopiſche Inſtitut von 
W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße 4. 


Zur Abfaſſung von Gelegenheits Gedichten 
jeder Art iſt ſtets bereit 


Luise v. Duisburg. 
Fleiſchergaſſe Nr. 1. 


— Dr. Menzel, Die Kunstwerke des Alterthums, das 


Geſammtgebviet der bildenden Kunſt (pollſtändige Kunſt⸗ 
geſchichte), enthält die Werke der Maletret, Baukunſt, 


Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden und 
Schulen der Kunft, zr. Prachtwerk in Quart, mit 
600 künſtleriſch ausgeführten Stahlſtichen, eleg. gebd., 
nur 23 i 1) Der Ocean, feine Geheimniſſe und 
Wunder, ca. 300 gr. Octavietten ſtark, 2) Die Erde und 
das Meer, über 400 gr. Octapſeiten ſtark, 2 prachtvoll 
populaire naturhiſtoriſche Werke, 1866, mit über 100 Ab- 
bildungen und farbigen Kupfern, feinſtes Papier, beide 
zuſammen nur 13 l — Byron's complet Works, 
in five Volumes, mit feinſten engliſchen Stablſt., nur 
45 Sn! — 1) Börne’s ſämmtliche Werke, 12 Bände, 
2) Mendelssohn's Leben und ausgewählte Schriften, beide 
zufammen, nur 2.42! — Kaiser Joseph II, Prachtwerk, 
mit 80 Iluſtrationen, feinſtes Velinpap., gr. Octav, 
nur 1 I — Jugendzeitung, die beliebteſten Erzäh 
lungen, Mährchen, Anekdoten, Räthſel ꝛc. entbaltend, 
über 1000 gr. Lexicon⸗Octapſeiten ftark, nur 1 , — 
1) Zschocke’s humoriſt. Novellen, neueſte Auflage, in 
3 Oktavbänden, 2) Wallner, Univerſum des Witzes, die 
beitebteften komiſchen Vorträge enthaltend, 3) die Jobsiade 
von Kortum, mit den bekannten komischen Illuſtratſonen, 
eleg. geb., alle 3 Werke zuſ. nur 2 & 5 Gr! — 
Hegel's ausgewählte Werke, 4 Bde., größtes Detav, ftart 
6 M nur 13 n — 1) Göthe's ſämmtl. Werke, die 
vollſtänd. Cotta'ſche Original Pracht Ausg., mit den 
berühmten ME Kaulbach'ſchen Pracht⸗Stahlſtichen, feinſtes 
Papier, großer Druck, eleg., 2) Körner's ſämmtliche Werke, 
befte vollſtändigſte Ociginal-Ausg., herausg. v. Streckfuß, 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) Die Kaiserbrüder, 
Hiſtorſſcher Roman in 4 großen Octavbänden, (äußerſt 
intereſſantes Werk (alle 3 Werke zuſammen nur 6 ! 
1) Shakespeare's ſaämmtl. Werke, deuiſch, mit den feinſten 
Staylſtichen, 12 Bde., in ſebr eleg. reich mit Gold ver- 
zierten Einbänden, 2) Boccaccio's Decameron, eleg. gebd., 
beide Werke zuſammen nur 3 21 — Neue Roman - 
bibliothek, enth. 22 vollit. neue Romane von Sophie 
Schwarz, — Höfer, — Raabe, Willkomm — 
Alfred Meißner ꝛc. eleg., zuſ. nur 2 f! — 
1) Opern- Album, Sammlung von 59 der bellebteſten 
neueſten Opern-⸗Melodien für das Pianoforte, ſehr eleg. 
ausgeſtattet, 2) Tanz- Album für 1869, die neuesten 
beliebieſten Tänze für Pianoforte entbaltend, beide zul. 
nur 2 I — Blano’s große vollſtändige Geograpbie 
und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk) bis auf die 
neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Diefterweg, in 3 großen 
ſtarken Lexicon Octavbänden, mit über hundert Abbil- 
dungen, nur 2} 44! — Dr. Heinrich. Rathgeber aller 
Geſchlechtskrankheiten und Schwächen, nebit Heilung der- 
ſelben (verſtegelt), 1% — Illustrirte Mythologie aller 
Völker der Erde, 10 Bände, mit ſebr vielen Stablſt., 
nur 40 e — Jäckel, Leben und Wirken Dr. Martin 
Luther's, 3 Bände (Schillerformat), Pracht Ausg. mir 
22 feinſten Stahlſtichen, nur 1 = — Dr. Wendt, 
Ruſſiſches Leben (ſehr intereſſant), 3 gr. Dcibde,, nur 
1 I — 1) Byron's Werke, die befte deutſche Ausg. 


Kölner Dombau-Looſe 


find zu haben bei Edwin Groening. 


in 12 Bänden, mit 12 Stahlſtichen, 


rirte eschich: suf. 
— Ae 700 große Oectapſeiten Text, 


mit 300 Illuſtrationen, nur 1.9! — Die Wiener 
Gemälde- Gallerien (Belvedere — Eſterhazv — Liechten⸗ 
ſtein ꝛc.), großes brillantes Pracht Kupferwerk mit 
108 der feinſten Stahlſtiche (Kunſtblätter des öfterr. 
Lloyd in Trieft), mit vollſtändig erklärenden. kunſtge⸗ 
ſchichtlichen Text von Perger, in 3 großen ſtarken Quart 
bdn., nur 6 2! (Wertb das Vierfache!) — Die Kunst- 
schätze Venedig's, Gallerie der Meiſterwerke venetia- 
niſcher Malerei, mit den ſchönſten Pracht Stahlſtichen, 
dito, vom Lloyd in Trieſt, Text von Fecht, Quart, do., 
nur 6 4! — 1) Die sieben Cardinaltugenden, 4 Bde. 
mit Illuſtrationen, 2) Die Nonne, 2 Bände. (Dieſe 
beiden äußerſt ſpannenden Romane haben in ganz 
Europa außerordentliches Aufſeben erregt), zuſammen 
nur 13 ! — Chevalier Faublas, die große vollſtänd, 
deutſche Pracht-Ausgabe in 2 Bänden, 23 ! — Das 
Reich der Lüfte, populair naturbift. Prachtwerk, 432 gr. 
Octapſeuen, mit über 100 Abbildungen und Farbendruck⸗ 
bildern, feinſtes Papier, nur 1.4! — 1) Kaltschmidt’s 
Fremdwörterbuch. 1868, ca. 20.000 Wörter enthaltend, 
2) Schmidt's Wörterbuch der deutſchen Sprache, ca. 800 
Dctapfeiten ſtark, 3) Sonveriationsbud in drei Sprachen, 
herausgegeben von de Caſtres, alledrei Werke zuſammen 
nur 40 n! — Der persönliche Schutz, mit anatomiſchen 
Abbildungen (verſiegelt), nur 1% — Felerstunden, 
Prachtkupferwerk mit den schönsten Stablſtichen, Farben⸗ 
druckbildern, Holzſchnitten 2:,, nebſt Text der beliebteften 
Schriftſteller der Neuzeit, 2 Bde., Hoch-Quart-Format, 
nur 48 Gr (Schönes Geſchenk für die Jugend wie 
Erwachſenk.) — Bibliothek deutscher Classiker, 60 Bdchn., 
mit den Portraits in Stahtſtichen, zuſ. nur 1 gt! 


Gratis werden bei Aufträgen von 5 * an die be- 
kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be- 
Avis 


2) Reichenbach’s 
beide Werte 


ſtellungen noch: Kupferwerke, Classiker x. 
Meinen geehrten zahlreichen, auswärtigen 
Kunden, ſowie ein geehrtes, bücherkaufendes 
Publicum erſuche ich mir ihren diesjährigen 
Bücherbedarf wiederum baldigſt aufzugeben, 
und mache wlederholeutlich darauf aufmerkſam, 
daß wie bereits ſeit 20 Jahren, Alles ſofort 
prompt und exact in nur neuen und voll- 
ständigen Exemplaren effectuirt wird, fo daß 
Alles rechtzeitig vor dem Feſte ein- 
trifft. Man wende ſich nur direkt an die 
Export- Buchhandlung von: 


M. Glogau junior, 
Bücher-Exporteur in Hamburg, 


ga NWeuerwall 66. 


SE Bücher find überall zoll: und 
fteuerfrei. IR 


Verantwortliche Redaction, Druck und Berlag von Edwin Groening in Danzig. 


